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1. Kreisklasse Herren

TV Oyten III : TSV Uesen II 
Freitag, 14.10.2022, 19:30 Uhr

Zwei Punkte dank Tantzen und Bruns für den TSV Uesen II in 
der 1. Kreisklasse Herren

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Tantzen / Schröder
nach 3 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TSV Uesen II im Match der 1.
Kreisklasse Herren verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TV Oyten III,
das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 25:34) quittieren musste. Matchwinner waren
an diesem Tag Tantzen und Bruns die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen,
trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 4:2.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Es dauerte eine Weile, bis Hardel / Helliger den Fünf-Satz-Sieg gegen
Nolting / Cegiolka feiern konnten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Tantzen / Schröder war für
Steinbach / Bredehöft schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste.
Nach gewonnenem ersten Satz gaben Wohlfahrt / Wasylow das Spiel gegen Bruns / Dahlke noch
aus der Hand und verloren mit 1:3. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Jan Hardel gelang es Peter Schröder zu
bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Peter Steinbach,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Ingo Tantzen verlor. Beim Spielstand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Marc Helliger gegen Martin
Cegiolka hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Björn Wohlfahrt kam mit der Spielweise von
Carsten Nolting am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Auf dem
falschen Fuß erwischte Stefan Bredehöft seinen Gegner Eckhard Dahlke beim eher ungefährdeten 3:
0-Sieg. Thomas Wasylow bekam im Anschluss seine Gegnerin Manuela Bruns indes beim klaren 9:
11, 9:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Beim anschließenden 7:11, 9:11, 6:11 gegen Ingo Tantzen fand Jan Hardel
von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Peter Schröder wurden Peter Steinbach unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Marc Helliger überzeugte im Match gegen Carsten Nolting, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet
wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es
nichts zu rütteln. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Björn Wohlfahrt bezwang
anschließend Martin Cegiolka in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegnerin Manuela Bruns musste Stefan
Bredehöft Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Bruns zu Ende
ging. Beim folgenden 11:6, 11:7, 11:7 gegen Eckhard Dahlke fand Thomas Wasylow indes von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
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stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Wenige Chancen hatten Hardel / Helliger bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre
Kontrahenten Tantzen / Schröder. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Oyten III am 04.11.2022 gegen den TSV Bierden II
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 19.10.2022 gegen den FC Langwedel versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Oyten III

Doppel: Hardel / Helliger 1:1, Steinbach / Bredehöft 0:1, Wohlfahrt / Wasylow 0:1 
Einzel: J. Hardel 1:1, P. Steinbach 0:2, M. Helliger 1:1, B. Wohlfahrt 2:0, S. Bredehöft 1:1, T.
Wasylow 1:1 

 TSV Uesen II
Doppel: Tantzen / Schröder 2:0, Nolting / Cegiolka 0:1, Bruns / Dahlke 1:0 
Einzel: I. Tantzen 2:0, P. Schröder 1:1, C. Nolting 0:2, M. Cegiolka 1:1, M. Bruns 2:0, E. Dahlke 0:2


